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CURRICULUM VITAE 
 
______________________________________________________________________________________
BERUFLICHE TÄTIGKEITEN 
 
seit 9/2014 Hochschule Rhein-Waal, Fakultät Ökonomie und Gesellschaft, Kleve: 

Professorin für Soziologie mit dem Schwerpunkt Genderforschung 
 
4/2014 – 8/2014 Hochschule Rhein-Waal, Fakultät Ökonomie und Gesellschaft, Kleve: 

Professorenvertreterin für Soziologie mit dem Schwerpunkt Genderforschung 
 
9/2013 – 3/2014 Women’s International League for Peace and Freedom, Sektion Deutschland: 

Geschäftsführung 
 
8-9/2013 Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Institut für Politikwissenschaft:  
 Erstellung eines strukturierten Literaturberichts zum Thema „Gender und 

Zivilgesellschaft“ (Werkvertrag) 
 
06/2013 Friedrich-Ebert-Stiftung: Expertise zum Thema „Muslimische Organisationen in 

Deutschland“ (Honorarvertrag) 
 
03/2011 – 03/2013 FernUniversität Hagen, Institut für Politikwissenschaft, Lehrgebiet I: Staat und 

Regieren: Wissenschaftliche Mitarbeiterin (Post-doc)  
 
04/2011 – 09/2011 Freie Universität Berlin, FB Politik- und Sozialwissenschaften: Lehrbeauftragte 
 
06/2007 – 03/2010 Maecenata Institut für Philanthropie und Zivilgesellschaft gGmbH 
 Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Projektkoordinatorin  
 
03/2006 – 10/2007 OWEN – Mobile Akademie für Geschlechterdemokratie und Friedensförderung 

e.V., Berlin: Mitarbeit im deutsch-kaukasischen Bildungsangebot „Mobile 
Friedensakademie OMNIBUS Linie 1325“ zur Vermittlung von Methoden für die 
Integration der Genderperspektive in zivile Konfliktbearbeitung und Friedensarbeit 

 
04 – 09/2005  Maecenata Institut für Philanthropie und Zivilgesellschaft gGmbH 
07/2002 – 10/2004  Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Projektkoordinatorin 
    
10/2002 – 09/2004 Fachhochschule Potsdam, Fachbereich Design: Lehrbeauftragte  
 
04/2001 – 09/2001 Freie Universität Berlin/Osteuropa-Institut: Lehrbeauftragte 

 
10/2000 – 03/2001 Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder): Lehrbeauftragte  
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05/1999 – 04/2000 European University Center for Peace Studies, Stadtschlaining (Österreich): 

Lehrbeauftragte 
 
10/1998 – 03/2000 Freie Universität Berlin, FB Politik- und Sozialwissenschaften: Lehrbeauftragte  
 
10/1998 – 03/2000 Freie Universität Berlin, FB Politik- und Sozialwissenschaften 

Tutorin für den DAAD/Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit 
 
 
______________________________________________________________________________________ 
WISSENSCHAFTLICHE QUALIFIKATION UND SCHULBILDUNG 
 
10/2010 Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) 
 Promotion zur Dr.in phil. („magna cum laude“)  

Thema der Dissertation: „Von der Überlebenssicherung zur Partizipation? 
Zivilgesellschaftliches Engagement von Frauen im Bereich Sozialwesen  in 
Russland“  

   
07/1998 – 06/2002 Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder): Promotionsstudium 
 
04 – 11/1997   Freie Universität Berlin: Abschluss als Dipl.-Pol. (1,0)  

Thema der Diplomarbeit: "Zwischen Neotraditionalismus und neuer Widerständigkeit 
– die Soldatenmütter St. Petersburg" 

 
10/1995 – 03/1997 Freie Universität Berlin: Studium der Politischen Wissenschaft und Slawistik 
 
04 – 09/1995  Leopold-Franzens-Universität Innsbruck/Österreich: Studium der Politischen 

Wissenschaft und Russistik 
 
08/1994 – 01/1995 Staatliche Universität St. Petersburg/Russland: Studium der Slawistik und der 

Sozialwissenschaften 
 
1994   Leopold-Franzens-Universität Innsbruck/Österreich 
04/1994  Abschluss des Grundstudiums der Politischen Wissenschaft  

  (mit ausgezeichnetem Erfolg)  
03/1994  und der Russistik 
11/1993  Abschluss des Grundstudiums der Rechtswissenschaften 
 
10/1992 – 03/1993 Freie Universität Berlin: Studium der Politischen Wissenschaft und Slawistik 
 
10/1991 – 09/1992 Leopold-Franzens-Universität Innsbruck/Österreich 
   Studium der Politischen Wissenschaft, Russistik und Rechtswissenschaften 
 
06/1991  Bundesgymnasium Reithmannstraße, Innsbruck/Österreich 
   Abschluss: Abitur (mit ausgezeichnetem Erfolg) 
 
1979 – 1992 Besuch der Musikschule Innsbruck  

Querflöte, Klavier. Erfolgreiche Teilnahme an Wettbewerben (Querflöte) 
 
 
Stipendien und Förderungen 
 
09/2015 Hochschule Rhein-Waal 
 Lehrpreis 2015 für herausragende Lehre in der Kategorie Projekte/Seminaristische 

Übung 
 
05/2014 Hochschule Rhein-Waal 
 Nominierung für den Lehrpreis 2014 für herausragende Lehre in der Kategorie 

Projekte/Seminaristische Übung 
 



 3 
07/2001 – 06/2002 Humboldt-Universität zu Berlin 

Berliner Programm zur Förderung der Chancengleichheit für Frauen in Forschung 
und Lehre: Promotionsstipendium  

   
10/2000 – 03/2002 Freie Universität Berlin, FB Politik- und Sozialwissenschaften 
   Promovendenkolleg „Globale Transformation“: ideelle Förderung 
 
07/1998 – 06/2001 Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder): Promotionsstipendium 
 
08/1994 – 01/1995 Staatliche Universität St. Petersburg/Russland: Stipendium im Rahmen des 

Joint-Study-Program  
 
10/1992 – 03/1993 Freie Universität Berlin: Stipendium im Rahmen des Joint-Study-Program  
  
 
 
Forschungsaufenthalte, Studium und Praktika im Ausland 
 
06 – 07/2001   Forschungsaufenthalte in Russland im Rahmen der Promotion: 
   St. Petersburg, Moskau, Velikij Novgorod 
04/2001  Kaliningrad 
08 – 09/2000  St. Petersburg, Petrozavodsk 
 
09 – 11/1996  Rechtsschutzorganisation der Soldatenmütter St. Petersburg 
   Praktikum im Rahmen des EU-Programms SOLIS 
 
08/1994 – 01/1995 Staatliche Universität St. Petersburg/Zentrum für Interdisziplinäre 

Sozialforschung: Praktikum am Zentrum zur Integration von Frauenforschung  
 
08/1994 – 01/1995 Zentrum für unabhängige Sozialforschung St. Petersburg  
   Übersetzungen (Russ.-Dt.) im Auftrag des Max-Planck-Instituts Berlin 
 
Weiterbildung 
 
03 –11/2015  Netzwerk Hochschuldidaktische Weiterbildung Nordrhein-Westfalen hdw nrw 

Teilnahme an den ein- bis zweitägigen hochschuldidaktischen 
Weiterbildungsveranstaltungen „Seminare Hochschullehre I-III“, „Rechtsgrundlagen 
Urheberrecht im Hochschulalltag“, „Rechtsfragen im Hochschulalltag“, 
„Selbstmanagement“ 

 
07/08 und 10/1999 Quatext – Institut für qualitative Sozialforschung e.V./Berlin 

Besuch der Fortbildungsseminare „Offene Interview- und Gesprächsführung“ und 
„Interpretative Textanalyse“ 
 

______________________________________________________________________________________ 

AKADEMISCHE DIENSTE 

Gutachtertätigkeit 
07/2016 FWO Research Foundation, Belgien: Gutachterin 
11/2008 Schweizerischer Nationalfonds, Abteilung Geistes- und Sozialwissenschaften 
  Gutachterin 
 
Universitäre Selbstverwaltung 
06/2016  Hochschule-Rhein-Waal: Mitglied der Diversity-Kommission des Senats 
03/2016 – heute Hochschule-Rhein-Waal: Mitglied des Senats 
10/2011 – 03/2016 FernUniversität Hagen, Institut für Politikwissenschaft:  

Mitglied der Studiengangskommission des Masters „Governance“ 
 

Vorstandstätigkeit 
11/2016 – heute Arbeitsgemeinschaft Friedens- und Konfliktforschung: Vorstandsmitglied 
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Vertrauensdozentur 
2/2016 – heute  Friedrich-Ebert-Stiftung: Vertrauensdozentin  
 
Weitere Akademische Dienste 
08/2003 – heute Femina Politica. Zeitschrift für feministische Politik-Wissenschaft 

Mitherausgeberin. Aufgaben/Themen: Herausgabe von Themenschwerpunkten zur 
Friedens- und Konfliktforschung, zur EU-Osterweiterung sowie zu Bürger-/ 
Zivilgesellschaft aus einer Geschlechterperspektive, Betreuung wechselnder 
Rubriken 

 
2012 – heute  Maecenata Institut: Fellow 
 
Konferenz-/Panelorganisation (Auswahl) 

International Society for Third Sector Research, Tagung “The Third Sector in Transition:  
Accountability, Transparency, and Social Innovation”, Stockholm 2016: Organisation und Moderation 
eines Panels zu “The Third Sector and the Welfare State”   
Maecenata Institut für Philanthropie und Zivilgesellschaft an der Humboldt-Universität zu 
Berlin, Tagung “Trialog, Integration und Zivilgesellschaft”, Berlin 2009: Konferenzorganisation 
International Society for Third Sector Research, Tagung “The third sector and sustainable social 
change”, Barcelona 2008: Organisation und Moderation eines Panels zu Gender und 
Zivilgesellschaft 
Deutsch-Russischer Austausch/Heinrich-Böll-Stiftung/Amnesty International/Robert-Bosch-
Stiftung/Maecenata Institut: Philanthropie in Russland – Rundtischgespräch über Gefahren und 
Chancen der aktuellen Gesetzeslage für die Arbeit von NGOs und Bürgerstiftungen, Hamburg 2004: 
Mitorganisation der Konferenz 
Maecenata Institut für Philanthropie und Zivilgesellschaft, Colloquium Bürgerstiftungen, Berlin 
2004: Konferenzorganisation 
 

______________________________________________________________________________________ 
DRITTMITTELAKQUISE 
 
2016  Projekt „Frauen in Führungspositionen von mittelgroßen börsennotierten 

Unternehmen – eine Analyse der Finanzkommunikation der SDAX-Unternehmen“ in 
Kooperation mit Prof. Dr. habil. Ute Merbecks im Rahmen des Ideenwettbewerbs 
„Chancengleichheit“ der Fakultäten und Organisationseinheiten der Hochschule 
Rhein-Waal 2016, Fördersumme: 10.000 € 

2007 – 2008  Projekt “Trialog und Zivilgesellschaft”, Maecenata Institut für Philanthropie und 
Zivilgesellschaft gGmbH, Projektleitung: Eva Maria Hinterhuber, gefördert von der 
Herbert Quandt Stiftung und der Karl-Konrad-und-Ria-Groeben-Stiftung, 
Fördersumme: 73.000 € 

2003 – 2004  Projekt “Bürgerstiftungen in Russland”, Maecenata Institut für Philanthropie und 
Zivilgesellschaft gGmbH, Projektleitung: Eva Maria Hinterhuber Susanne Rindt, 
gefördert von der Robert-Bosch-Stiftung, Fördersumme: 10.000 € 

2002 – 2005 Projekt “Bürgerstiftungen in Deutschlands Zivilgesellschaft”, Maecenata Institut für 
Philanthropie und Zivilgesellschaft gGmbH, Projektleitung: Eva Maria Hinterhuber, 
gefördert von der Karl-Konrad und Ria Groeben Stiftung, Fördersumme: 68.000 € 

1998 – 2002 Europa-Universität Viadrina sowie Humboldt Universität zu Berlin (Berliner 
Programm zur Förderung der Chancengleichheit für Frauen in Forschung und 
Lehre): Promotionsstipendien, Fördersumme: ca. 30.000 € 

 
______________________________________________________________________________________ 
MITGLIEDSCHAFTEN IN AKADEMISCHEN ORGANISATIONEN 

1. Arbeitsgemeinschaft Friedens- und Konfliktforschung 
2. Deutsche Vereinigung für Politikwissenschaft 
3. Österreichische Gesellschaft für Politikwissenschaft 
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4. International Society on Third Sector Research 
5. Vereinigung Deutscher Wissenschaftler 
6. Netzwerk Frauen- und Geschlechterforschung NRW 

 
MITGLIEDSCHAFTEN IN ZIVILGESELLSCHAFTLICHEN ORGANISATIONEN 

1. Women’s International League for Peace and Freedom 
2. OWEN Mobile Akademie für Friedensförderung Geschlechterdemokratie e.V. 
3. Deutsch-Russischer Austausch e.V. 
4. Pro Asyl e.V. 
5. Amnesty International e.V. 

 
____________________________________________________________________________________ 
WEITERE QUALIFIKATIONEN 
  
Sprachen  Englisch (C2/sehr gut); Russisch (sehr gut); Italienisch (gut); Französisch (gut); Tschechisch 

(Grundkenntnisse); Latein (großes Latinum) 
EDV   MaxQDA (sehr gute Kenntnisse); e-learning (Moodle, Blackboard; sehr gute Kentnisse)  
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LEHRE 
_____________________________________________________________________________________ 
 
seit 09/2014 Hochschule Rhein-Waal, Fakultät Ökonomie und Gesellschaft, Kleve 
  (Studiengänge International Relations B.A., Gender and Diversity B.A., 

Sustainable Development Management M.A., International Business and 
Social Sciences B.A.)    
 „New Models and Theories of Society“ (4 SWS, VL/S) 
„Gender and Development“ (4 SWS, VL/E) 
“Microsociology” (4 SWS, VL), bestehend aus “Action Theories” und “Biography and 
Life Course Analysis” 
“International Gender Studies“ (2 SWS, VL) 
 “Cultural Studies and Cultural Sociology“ (4 SWS, VL/S) 
“Gender History and Women’s Movements“ (4 SWS, VL) 
“Gender Theories” (4 SWS, VL) 
 “Gender Mainstreaming and Antidiscrimination“ (4 SWS, VL/S) 
“Gender and International Relations” (2 SWS, S) 
“Gender and Mobility” (2 SWS, VL) 

  
03/2014-08/2014 Hochschule Rhein-Waal, Fakultät Ökonomie und Gesellschaft, Kleve 
  (Studiengänge International Relations B.A., Gender and Diversity B.A.) 
  “Applied Methods in Equal Opportunities“ (4 SWS, VL/S) 
  “Gender and Mobility“ (2 SWS, S) 
  “Biography and Life Course Research“ (2 SWS, VL) 
 “New Models and Theories of Society“ (4 SWS, VL/S) 
 “Sociology of International Relations“ (2 SWS, VL) 
 
10/2012 – 3/2013 FernUniversität Hagen, Politikwissenschaft I: Staat und Regieren 
 Präsenzseminar “Governance und Gender“ 
 
04/2012 – 09/2012 FernUniversität Hagen, Politikwissenschaft I: Staat und Regieren 
 Präsenzseminar „Geschlechterpolitik im europäischen Mehrebenensystem“ 
 
10/2011 – 03/2012 FernUniversität Hagen, Politikwissenschaft I: Staat und Regieren 
 Onlineseminar „Demokratie und Zivilgesellschaft in Deutschland“ 
 
3/2011 – 03/2013 FernUniversität Hagen, Politikwissenschaft I: Staat und Regieren 
 Modul „Governance – eine Einführung“, bestehend aus vier Kursen, über vier 

Semester (insges. 16 Kurse): „Governance – eine Einführung“, Grundlagen der 
Governance-Analyse“, „Regional Governance“ sowie „Governance und 
gesellschaftliche Integration“ (Betreuung via moodle) 

 
04/2011 – 09/2011 Freie Universität Berlin, Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften 
   Lehrauftrag „Religion, Migration und Integration in Deutschland“ 
 
10/2002 – 09/2004 Fachhochschule Potsdam, Fachbereich Design  

Lehraufträge „Form follows fiction“ zum Thema „Gender und Design“  
 
04/2001 – 09/2001 Freie Universität Berlin/Osteuropa-Institut 

Lehrauftrag „Transformation ohne Geschlechterdemokratie?“  
 
10/2000 – 03/2001 Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) 

Fakultät für Kulturwissenschaften: Lehrauftrag „Krieg und Geschlecht“  
 
05/1999 – 04/2000 European University Center for Peace Studies, Stadtschlaining (bei Wien) 

Lehraufträge (insges. 6 Blockseminare) „Equity, Gender and Human Rights“ und 
„Peace, Violence and Gender“ 

 
10/1998 – 03/2000 Freie Universität Berlin, FB Politik- und Sozialwissenschaften 
   Lehraufträge (insges. 4) „Deutsche politologische Fachterminologie“ 
 sowie Tutorium: DAAD/Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit 
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PUBLIKATIONEN UND VORTRAGSTÄTIGKEIT 
 
______________________________________________________________________________________ 
PUBLIKATIONEN 
 

Monographien 

1. Hinterhuber, Eva Maria, 2012: Zwischen Überlebenssicherung und Partizipation. 
Zivilgesellschaftliches Engagement von Frauen im Bereich Sozialwesen in Russland, Baden-
Baden: Nomos Verlag. 

2. Hinterhuber, Eva Maria, 2009: Abrahamischer Trialog und Zivilgesellschaft. Eine Untersuchung 
zum sozialintegrativen Potenzial des Dialogs zwischen Juden, Christen und Muslimen, Stuttgart: 
Lucius & Lucius. 

3. Hoelscher, Philipp/Hinterhuber, Eva Maria, 2005: Von Bürgern für Bürger? Bürgerstiftungen in 
Deutschlands Zivilgesellschaft, Berlin: Maecenata Verlag. 

4. Hinterhuber, Eva Maria/Rindt, Susanne, 2004: Bürgerstiftungen in Russland/Community 
Foundations in Russia, Berlin: Maecenata Verlag. 

5. Hinterhuber, Eva, 1999:  Die Soldatenmütter Sankt Petersburg. Zwischen Neotraditionalismus 
und neuer Widerständigkeit, Münster: Lit-Verlag. 

 

Herausgeberschaften 

1. Fuchs, Gesine/Hinterhuber, Eva Maria (Hg.), 2015: Geschlechterpolitik in Osteuropa, 
Schwerpunktheft der Femina Politica, Heft 2/2015, Leverkusen: Barbara Budrich Verlag.  

2. Clasen, Sarah/Bieringer, Jutta/Hinterhuber, Eva Maria (Hg.), 2011: Peace matters. Leerstellen 
in der Friedens- und Konfliktforschung, Schwerpunktheft der Femina Politica, Heft 1/2011, 
Leverkusen: Barbara Budrich Verlag. 

3. Hinterhuber, Eva Maria/Wilde, Gabriele, 2007: Die Bürgergesellschaft aus 
geschlechterpolitischer Perspektive, Schwerpunktheft der Femina Politica, Heft 2/2007, 
Leverkusen: Barbara Budrich Verlag. 

4. Fuchs, Gesine/Hinterhuber, Eva Maria/Karbstein, Inga, 2006: Geschlechterpolitik nach der EU-
Osterweiterung, Schwerpunktheft der Femina Politica, Heft 1/2006, Leverkusen: Barbara 
Budrich Verlag. 

5. Strachwitz, Rupert Graf/Nährlich, Stefan/Hinterhuber, Eva Maria/Müller, Karin (Hg.), 2005: 
Bürgerstiftungen in Deutschland. Bilanz und Perspektiven, Wiesbaden: VS Verlag. 

 

Beiträge in Sammelbänden, Handbüchern etc.  

1. Hinterhuber, Eva Maria/Schneider, Silke, (i.E.): Gender, civil society, and non-democratic 
regimes – a literature review. In: Wilde, Gabriele et al. (Hg.), Civil Society and Gender Relations 
in Authoritarian and Hybrid Regimes: Democracy, Power, and Traditional Gender Roles, 
Leverkusen. 

2. Hinterhuber, Eva Maria/Fuchs, Gesine, 2016: „New gender-political impulses from Eastern 
Europe: The case of ,Pussy Riot‘“, in: Schwabenland, Christina/Lange, Chris/Nakagawa, 
Sachiko (Hg.), The role of civil society in the emancipation of women: challenging or supporting 
the status quo?, Bristol/Chicago, 89-112.  

3. Hinterhuber, Eva Maria/Möller, Simon, 2012: „Kopiert, kommerzialisiert, kooptiert: Wer 
partizipiert an den neuen Partizipationsformen?“, in: de Nève, Dorothée/Olteanu, Tina (Hg.), 
Politische Partizipation jenseits der Konventionen, Leverkusen, 205-230.  

4. Hinterhuber, Eva Maria, 2012: „ Das sozialintegrative Potenzial zivilgesellschaftlicher 
interreligiöser Initiativen von Juden, Christen und Muslimen in Deutschland”, in: Pickel, 
Gert/Hidalgo, Oliver (Hg.), Politik und Religion zwanzig Jahre nach der Wiedervereinigung, 
Wiesbaden, 299-315. 

5. Hinterhuber, Eva Maria/Strasser-Camagni, Andrea, 2011: „,The new doesn’t come from the 
new, but from reshaping existing resources‘. Gender Studies und Frauenbewegung im 
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postsozialistischen Russland“, in: Binder, Beate/Jähnert, Gabriele/Kerner, Ina/Kilian, 
Eveline/Nickel, Hildegard Maria (Hg.), in: Travelling Gender Studies, Münster (147-168). 

6. Hinterhuber, Eva Maria, 2011: „Engendering Democracy in Russia? Women’s Voluntary 
Engagement in Social Civil Society Organizations", in: Aino Saarinen/Meri Kulmala/Maija 
Jäppinen (Hg.), Gazing at Welfare, Gender and Agency in Post-socialist Countries, Cambridge, 
200-231. [double-blind reviewed]* 

7. Hinterhuber, Eva Maria, 2005: „Bürgerstiftungen in der Zivilgesellschaft“, in: Rupert Graf 
Strachwitz/Stefan Nährlich/Eva Maria Hinterhuber/Karin Müller (Hg.), Bürgerstiftungen in 
Deutschland. Bilanz und Perspektiven, Wiesbaden, 179-194. 

8. Hinterhuber, Eva Maria, 2005: „Die Bürgerstiftung – ein Sonderfall?“, in: Florian Mercker/Rupert 
Graf Strachwitz (Hg.), Handbuch Stiftungen in Recht und Praxis, Stuttgart/Berlin, 337-342. 

9. Hinterhuber, Eva Maria, 2005: „Transformation in Russland. Zivilgesellschaft aus einer 
Genderperspektive“, in: Eva Schäfer/Ina Dietzsch/Petra Drauschke/Iris Peinl/Virginia 
Penrose/Sylka Scholz/Susanne Völker (Hg.), Irritation Ostdeutschland? 
Geschlechterverhältnisse in Deutschland 13 Jahre nach der Wende, Münster, 75-89. 

10. Hinterhuber, Eva Maria, 2004: „‚Unglücklich das Land, das Heldenmütter nötig hat‘: 
Soldatenmütterorganisationen in Rußland“, in: Christa Ebert/Malgorzata Trebisz (Hg.), ‚Nation 
und Geschlecht‘ - Wechselspiel der Identitätskonstrukte, Berlin, 173-200. 

11. Hinterhuber, Eva Maria, 2003: „Geschlechterverhältnisse im Umbruch. Frauenbewegung und 
Frauenorganisationen in Russland“, in: Christa Ebert/Malgorzata Trebisz (Hg.), Feminismus in 
Osteuropa? Bilder - Rollen – Aktivitäten, Berlin, 11-30. 

12. Hinterhuber, Hartmann/Hinterhuber, Eva Maria/Katschnig, Heinz/Meise, Ullrich, 2003: „Das 
Menschenbild in der Sozialpsychiatrie“, in: Hartmann Hinterhuber/Manfred Heuser/Ullrich Meise, 
Das Bild des Menschen, Innsbruck, 98-109. 

13. Hinterhuber, Eva Maria, 2003: „Krieg und Geschlecht. Feministische Ansätze in der Friedens- 
und Konfliktforschung“, in: Julia Neissl et al. (Hg.), Männerkrieg und Frauenfrieden. 
Geschlechterdimensionen in kriegerischen Konflikten, Wien, 187-204. 

14. Hinterhuber, Eva Maria, 2001: „Struggling for Human Rights in the Army: Russia’s Soldiers’ 
Mothers Movement“, in: Hanne-Margret Birckenbach/Christian Wellmann (Hg.), Civil Society 
around the Baltic Rim, Kiel, 24-28. 

15. Hinterhuber, Eva, 2000: „Feministische Ansätze in der Friedens- und Konfliktforschung“, in: Amt 
der Burgenländischen Landesregierung (Hg.), Krieg oder Frieden – Vom Kult der Gewalt zur 
Kultur des Friedens, Eisenstadt, 145. 

 

Artikel in wissenschaftlichen Zeitschriften 

Peer-Reviewed 

1. Fuchs, Gesine/Hinterhuber, Eva Maria, 2003: „Demokratie von unten? Unverfasste politische 
Partizipation von Frauen in Polen und Russland“, in: Osteuropa 5, 704-719. [Indexed in SSCI]* 

2. Hinterhuber, Hartmann/Meise, Ulrich/Hinterhuber, Eva Maria, 2008: "Empowerment als Ziel 
sozialpsychiatrischer Bemühungen", in: Neuropsychiatrie 22/2, 127-131. [Indexed in PubMed]* 

3. Hinterhuber, Eva Maria, 2001: „Between Neotraditionalism and New Resistance – Soldiers’ 
Mothers of St. Petersburg“, in: The Anthropology of East Europe Review: Central Europe, 
Eastern Europe and Eurasia 19/1, 139-152. 

 

Editorial Reviewed 

1. Hinterhuber, Eva Maria, 2016: Flucht und Geschlecht: Hintergründe, Auswirkungen und 
Herausforderungen, in: Political Science Applied. Zeitschrift für angewandte Politikwissenschaft 
Heft 7: Flucht und Asyl – Perspektiven aus Wissenschaft und Praxis. Internet: 
http://www.psca.eu/index.php?page=volume-7-flucht-und-asyl (letzter Zugriff: 21.09.2016). 

2. Fuchs, Gesine/Hinterhuber, Eva Maria, 2015: Komplexe Wechselbeziehungen – 
Geschlechterpolitik in Osteuropa, in: Femina Politica Heft 2/2015, 9-27. 

3. Hinterhuber, Eva Maria, 2012: „,Pussy Riot‘: feministischer Widerstand gegen das System 
Putin“, in: Femina Politica. Zeitschrift für feministische Politikwissenschaft Jg. 21, Heft 2, 141-
147. 
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4. Clasen, Sarah/Hinterhuber, Eva Maria/Bieringer, Jutta, 2011: „Den Frieden im Blick. Neue 

Ansätze in der feministischen Friedens- und Konfliktforschung“, in: Femina Politica Heft 1/2011, 
9-18. 

4. Hinterhuber, Eva Maria/Wilde, Gabriele, 2007: "Cherchez la Citoyenne! Eine Einführung in die 
Diskussion um 'Bürger- und Zivilgesellschaft' aus geschlechterpolitischer Perspektive", in: 
Femina Politica Heft 2/2007, 9-18. 

5. Fuchs, Gesine/Hinterhuber, Eva Maria, 2006: „Geschlechterpolitik nach der EU-Osterweiterung. 
Eine Einführung“, in: Femina Politica Heft 1/2006, 9-19. 

6. Hinterhuber, Eva Maria, 2004: „Die ‚Herrschaft der Großväter‘. Human Rights Watch legt einen 
Bericht über Folter und Misshandlung in den russländischen Streitkräften vor“, in: 
Russlandanalysen 45, 8-9. 

7. Hinterhuber, Eva Maria/Rindt, Susanne, 2004: „,Die russische Philanthropie erlebt eine 
Wiedergeburt‘. Bürgerstiftungen in Russland“, in: Zeitschrift zum Stiftungswesen 6/2004, 147-
156. 

8. Hinterhuber, Eva Maria/Rindt, Susanne, 2003: „Bürgerstiftungen in Russland – der Fond 
Togliatti“, in: Zeitschrift zum Stiftungswesen 1/8, 240. 
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